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Anwendung

Allgemeine Hinweise 
I

OSRAM-Spektrallampen sind mit Glühelektroden aus-
gerüstete Entladungslampen, die die Eigenschaft haben,
dle Linienspektren von Edelgasen und Meialldämpfen
mit hoher Leucht- bzw. Strahldichte und mit großer Kon-
stanz und spektraler Reinheit auszusenden. Sie sind
handlich, einfach im Betrieb, brauchen während des
Brennens nicht nachgesteiit zu werden und besitzen
nicht die Nachteile offener Flammen.

OSRAM-Spektrallampen sind Wechselstromlampen für
eine Versorgungsspannung von 220 Y.

OSRAM-spektrallampen beslehen aus einem Glas-
oder Quarzbrenner, der das gewünschte Edelgas oder
ein Grundgas und dasjenige Metall enthält, dessen
Spektrum erzeugt werden soll. Der Brenner ist ¡n einem
Außenkolben untergebracht, der als Wärmeschutz und
gleichzeitig als mechanischer Schutz dient. (Ausnahme:
tampe Hg/13 und Hg/3 mit Offnung im Außenkolben.)
Das Material des Außenkolbens ist je nach dem ver-
langten Spektralbereich Glas oder ein bis 280 nmr)
durchlässi ges Sonderglas.

Der Lichtschwerpunktabstand, die Außenkolbenabmes-
sungen und die Sockelung sind bei den jeweiligen Lam-
pen beider Typenreihen einheitlich (Ausnahme Tll1).
Die neue Lampenreihe mit Sockel Pico 9 wird in abseh-
barer Zeit die Lampen mit Sockel P 28 s ablösen.

Die Anwendung von OSBAM-Spektrallampen m¡t den
geschilderten Eigenschaften hat sich besonders überall
dort bewährt, wo ein Linienspektrum oder monochroma-
tische Strahlung benötigt wird, vor aìlem im Bereich der

Optik,
Strahlu ngsphysik,
Spektroskopie und Chemie,

in den einschlägigen Industriezweigen und wissenschaft-
lichen Laboratorien.

r) 1 nm (1 Nanometer: 10,Ä:10-9m. Die Bezeichnung m3r (Milli-
'mu) iàt zwar zahlenmäßig dieser Einheit gleich, jedoch n¡cht

normgerecht.

Die Brutto-Listenpreise verstehen sich incl. Umsatz-
steuer (Mehrwertsteuer).

D¡e Betriebswerte gelten mit den üblichen geringfügi-
gen Toleranzen.

Drosseìspulen werden von der elektrotechnischen lndu-
strie geliefert.

Verkauf und Lieferung erfolgen auf Grund der am Ver-
sandtage gültigen OSRAM-Lieferungs- und -Zahlungs-
bedi ngu ngen.

Sämtliche in dieser Liste angegebenen Preise sind
empfohlene Preise.
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Technische Erläuterungen

Form, Abmessungen und Lichtschwerpunktabstand
Siehe Seite 8, Bild 2 bis 4 (zugehörige Typen siehe Seite'10 und 11, Tafel 5, Spalte 15).

Strahlung

Sie zeichnet sich durch hohe Konstanz aus. Die von den einzelnen Lampen ausgesandten
Spektrallinien sind aus Bild B ersichtlich. Mit Ausnahme der Neon- und Helium-Lampe wird
die volle Strahlungsleistung erst nach einer Anlaufzeit von einigen Minuten erreicht. Um
monochromatische Strahlung zu erzielen, verwendet man am zweckmäßigsten Filter mit
hinreichend engen Durchlässigkeitsbereichen. Möglichkeiten der monochromatischen Dar-
stellung von Serienlinien, Bezeichnung und Herkunft hierfûr geeigneter Filter sind aus
Bild 1 und aus den Tafeln 1 bis 4 (Seite 4 bis 7) zu ersehen.

Lichtstä rken, Leuchtdichten

Siehe Seite 10 und 1 1 , Tafel 5, Spalte 9 bzw.12.

Hauptstrahlungsrichtung

Siehe Seite B, Bild 5.

Brennstellung

Siehe Seite 1 0 und 1 1 , Tafel 5, Spalte 14.

Anschluß, Schaltung

Siehe Seite B, Bild 6 und 7 (zugehörige Typen siehe Seite 10 und 11, Tafel 5, Spalte 16).

Spektrallampen sind an Wechselspannung 220 V und nur mit einem passenden Vorschalt-
gerät in Reihe geschaltet zu betreiben. Bei Netzen mit Mittelpunktleiter ¡st die Drossel-
spu¡e in die spannungsführende Zuleitung zu legen. Einige Lampen der Reihe mit Pico-
Sockel benötigen zur Zündung einen Starter St 191. Es empfiehlt sich, die Lampen mit
Pico-Sockel grundsätzlich mit einem parallel zur Lampe geschalteten Starter zu betreiben.

Einregelung

Die Einregelung der Lampe hat auf die Betriebsstromstärke (vgl. Seite 1 1, Tafel 5, Spalte Z)
zu erfolgen. Ein Betrieb mit anderen (auch geringeren!) Stromstärken führt zur Zerstörung
der Lampen. (Siehe auch Abschnitt ,,Drosselspule".)

Wiede re in sch alte n

lst mit Ausnahme der Quecksilber-Spektrallampen sofort möglich. ln den Quecksilber-
Spektrallampen entsteht eine Hochdruckentladung, deren volle Strahlungsleistung erst
etwa 3 bis 4 Minuten nach dem Einschalten erreicht wird. Eine etwa ebenso Iange Abküh-
lungszeit ist nach dem Ausschalten abzuwarten, bevor diese Lampen wieder eingeschaltet
werden können.

Drosselspule

Die Lampen mit Sockel Pico 9 sind einheitlich für eine Betriebsstromstärke von 1,04 aus-
gelegt. Dieselbe Drossel ist daher für alle Typen verwerrdbar. Bei allen übrigen Lampen
ist e¡ne auf die jeweilige Stromstärke der Lampen eingestellte Drosselspule oder eine
solche mit einer passenden Anzapfung zu verwenden. Die Abweichungen des Betriebs-
stroms vom jeweiligen Nennwert (vergleiche Seite 11, Tafel 5, Spalte 7) soll im lnteresse
der Lebensdauer nicht mehr als * 10 bzw. -5 0/o betragen.

Fassungen

Zur reproduzierbaren Zentrierun
sung zurVerfügung (siehe Seite 1

Spannungsabhängigkeit

der Lampen mit Sockel Pico 9 steht eine Zentrierfas-
unten).

s
0

Sie spielt bei Spektrallampen hinsichtlich der Lebensdauer eine untergeordnete Rolle, da
diese zwecks Erreichung einer konstanten Strahlungsleistung stets m¡t der vorgeschrie-
benen Betriebsstromstärke betrieben werden sollen.
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r) nm (Nanometer) = lOÄ: 10-9m (vgl. Seite 2, Anmerkung).
2) Lampen abweichender Bauart haben - mit Ausnahme der Hg/13

und Hg/3 - Linien gleicher Wellenlänge wie der Normaltyp.
l) Vgl. Tafeln 2 und 3, Seite 6 und 7.

a) Siehe auch Tafel 4.

5) Halbe Konzentrat¡on bzw. Schichtdicke.
t) Angaben sind nur als Anhalt zu werten, insbesondere bei An-

lauÍgläsern können größere Abweichungen auftreten.
7) Anstelle des Glasf¡lters Nr. 16 kann auch das Flüss¡gkeitsfilter

Nr. 36 verwendet werden.
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Bild 1 AusgesonderteSpektrallinien

Zur Aussonderung von Spektrallinien eignen sich u. U. auch lnterferenz-Linien-Filter, bei

denen evtl. vorhandene Nebenmaxima des Transmissionsgrades hinreichend bese¡tigt
werden müssen. Es ist auch darauf zu achten, daß die für die Filter zulässige Betriebs-
temperatur nicht überschritten wird.
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Bezeichnung und Zusammensetzung der Filter

Filter-Nr

10

4

5

6

7

B

I

11

Sch icht-
dicke
(l ichte
Weite der
Küvette)
mm

L,,
F¡ lter-
Nr

32

33

34

35

303 g
86,s s

20

+ 20

20

20

JKG3

4BG 12

2BG 12

2BG7

BG7

2BG3

2UG 11

3UG5

2UG3

2UG2

UG2

Kurzzeichen
Schichtdicke
mm

579Ku pfersulfat
CuSOa + 5 H2O

Salpetersäu re
HN03

I50 mgKaliumchromat
K2CrOa

16 mgPi krinsäure
C¿Hz(OH)(NOz)g

Nickel-Kobaltsu lfat
N|SO4 + CoSO¿

Menge je
Liter HzOBeze ichnung

36

n/5
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Bezeichnung und Zusammensetzung der Fiìter

Hersteller der Glasfilter: lenaer Glas-
werk, Schott & Gen., Mainz. Es ist
zweckmäßig, bei Bestellung von Einzel-

filtern und verkitteten Glasfilterkom-
b¡nationen den Zusatz ,,Für OSRAM-
Spektrallampen" zu machen, da dann
besonders ausgesuchte Filter geliefert
werden.

Hersteller der Monochromatf¡lterr Carl
Zeiss, Oberkochen; bitte entspre-
chende Bestell-Nr. angeben.

Tafel 4

Monochromatfilter

Wellenlänge

óoð

404/07

435/36

546

nm

7

Sch ichtd icke
mm Filter-Nr

Sch ichtdicke
Kurzzei chen mmFilter-Nr Kurzze ichen

12 23 oG 53012 BG 1B

2413 BG 18 J oG s70

oG 590

J

25 2514 BG 1B

5 ¿o RG 610 215 BG 20

RG 665 2J 27

24 28 HG 1000

16

17

BG 38

GG 435

BGN 9 21B GG 455 3 29

22 30 KG119 GG 475

120 cG 385 5 WG 360

GG 495 2

31

21

22 GG 375 2

Fi ltertyp Besteìl-Nr

50 89 54M 365

M 40s 50 89 s3

M 436 50 89 s2

M 546 50 89 51

M 578 50 89 50

l*

577 /79



Form, Abmessungen
und Lichtschwerpu nktabstand

a : Lichtschwerpunktabstand
(Mittelmaß)

d : Durchmesser (Mittelmaß)

I : Länge (Größtmaß)

1407

Haupt-
strah I ungs-

richtung
bei Sockel P28s

d-21

bei Pico-Sockcl

a=43

Sockel
vom Glaskolben

aus gesehen

Bitd 5BiId 3

Prinzipschaltbilder

220V-
Mp Ph

Bild 6

D : Drosselspule
L : Lampe
St : Starter St 191

Bitd 4
Haupttyp

220V-
Mp Ph

D

I 2

St

Bild 7

Mp : Mittelpunktleiter
Ph : Phasenleiter

8 2

Anmerkung: Bei den Typen He und Na (Sockel P 28 s)
ist in die Lampe ein Glimmzünder eingebaut.

OSRAM
OSRAM

û

'oo

a

a
a

a
a



B¡ld B Spektrogramme der OSRAM-Spektrallampen Spektrallinien über 400 nm
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3 4 5

Tafel 5

Betriebswerte

Preise

usw.

cd/f 0

cd uaomrum

BaustoÉf

A,u ßen-
Brenner kolben

Quarz Glas

Glas

Preis
DM
ie Stück
¡ncl.
Umsatz-
steuer

Bestell-
Kurz-
zeichen

Cs/l 0

Bezeichnung

80,-

' Cäsium Glas

90,-

80,-

80,:
90,-

He/10
;; 

- Helium Glas

Hsllo
Hg

Glas

Quecksilber Quarz Glas

90,-

80,-
90,-

Hs/12
Hg/2 Quecksilber Quarz Glasr)

120,-
1eÊ

80,-

Hs4l s
Hg/3

HgCd/1 0
;, ^ iñguo

6¡u.tyr1 -1?.j'-tJc,-Quecksilber Quarz

Quecksilber
* Cadmium Quarz Glas

Kalium Glas Glas

orì _

Kl10
K

80,-
90,-

Na/l 0

Na

Na/1
Natr¡um GIas Glas

80,:
90,-

Ne/,l0
N; Neon

80,-

Rb/f 0

90,-

85,-

80,-
on_

GIas Glas

I Rubidium Glas Glas
Rb

Tt/ 10

TJ

Tt/ 1

Thallium o7-
117 ,-

), zink
80,-
90,-

Versorgungsspannung 220 V -

Zentrierfassung für Lampen
mit Sockel Pico 9.

Preis auf Anfrage,

Adapter von Fassung P 28 s auf Sockel Pico 9 in Vor-
bereitu ng.

Quarz

ualza

u

Lr

AS

as
Zn/1O
Zn

Zentrierfassung

l0
Die angegebenen Preise sind empfohlene Preise.



Leuchtende Fläche

mm mm
Höhe Breite

Leucht-
dichte
ca.l)
cd/cm2 Sockel

Bren n-
stellung
Ð

Bild
Nr.6)

Schalt-
bild
Nr.ó)

Lampen-
le ¡stung
oh ne

scha lt-
gerät

Bre n n-
s pan-
nu ng

Pico I
P28s

cd/f0
Cd

Bestell.
Kurz-
ze¡chen

Pico 9

P28s
Cs/1 0
Cs

Pico 9

P28s
f i0 Pico I

P28s
Pico 9

P28s
Pico 9

P28s
Pìco 9

P28s
Pico 9

P28s
Pico 9

P28s
S

s+p
Pico 9

P28s
Pico I

0,05 P28S

Pico 9

P28s
B22d
Pico 9

P28s

He/1 0

He

10

Hg

12

Hg/2

l3
Hg/3

HgCd

Kl10

f0

K

Na/10
Na
Na/ 1

Ne/10
Ne

Rb/r 0

Rb

Tt/10
TI

fl/ 1

Zn/1O
Zn

Sockelnormen

Sockel Pico 9

Sockel P 28 s

Sockel B 22 d

DtN 41 539 Bl. 2

DtN 49 728 llc 7004-42
DIN 49 740 lEc 7004-10

t) Die Lampe hat einen Spezialbrenner hoher Strahlungskonstanz.
2) D¡e Lamoe hat in Höhe des Brenners im Außenkolben eine' ovale Ofinung von 10 x 20 mm zur UV-C-Ausnutzung.
3) Zulässige Abweichung vom Nennwert * 10 bzw. -5le.
¿) Bei Lampen mit Sockel Pico I erfolgte lrlessung an elnem- 

ausgeblendeten Bogenteil der Abmessungen 3mm x8 mm.

5) s : stehend Sockel unten, p: waagerecht, b: belieb¡9.
o) Siehe Seite 8.
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Verkaufsniederlassungen

Berlin

Bielefeld

Bremen

Düsseldorf

Essen

Frankfurt

Freiburg

Hamburg

Hannover

Kassel

Köln

Mannheim

München

Nürnberg

Saarbrücken

Stuttgart

Anschrift:
OSRAN/ Gesellschaft mit beschränkter Haftung

'1 Berlin 10, Postfach
Charlottenburg, Ernst-Reuter-Platz B

OSRAIT¡l-Haus Eingang Fraunhoferstraße
Ruf (031 1) 34 04 31, FS 1 81 778

48 Bielefeld, Postfach 6329
Ravensberger Straße 7
Ruf (0521 ) 6 33 91 - 94, FS I 32 780

28 Bremen 1, Breitenweg 41

Ruf (0421 ) 31 07 81 , FS 2 44 471

4 Düsseldorf 1, Postfach 61 03
Tiergartenstraße 41
Ruf (021 1) 68 22 51, FS I 586 409

43 Essen 1, Postfach 1 257
Hoffnungstraße 24
Ruf (021 41 ) 22 19 81, FS B 57 679

6 Frankfurt 1, Postfach 2748
Gutleutstraße 324
Buf (061 1) 2391 76, FS 4 1 1 931

78 Freiburg, Postfach 1 230
Schwarzwaldhof 11

Ruf(0761)31403
2 Hamburg 'l

Heidenkampsweg 54
OSRAM-Haus
Ruf (041 1) 24 1s 66, FS 2 12 213

3 Hannover 1, Postfach 4627
Marienstraße 43
Ruf (0s1 1) 2 67 45, FS 9 22 531

35 Kassel 1, Postfach 460
RudolÊSchwander-Straße 1 3
Ruf (0561 ) 1 34 17,7 13 06

5 Köln 1, Postfach 1287
Unter Sachsenhausen 37, Eingang Kattenbug
Ruf (0221 ) 23 32 81, FS B BB2 924

68 Mannheim 1, Postfach 1720
Georg-Lechleiter-Platz 'l - 3
Ruf (0621) 4070s6, FS 462377
B Munchen 2
DachauerStraße112
Ruf (0811) s 132004,5 168664, FS 528063
85 Nürnberg 2, Postfach 1909
Gleißbühlstraße 11

Ruf (091 1 ) 20 33 1 5, FS 6 22 309

66 Saarbrücken, Postfach 107
Meerwiesertalweg 5 a
Ruf (0681) 261 s2-53
7 Stuttgart 1, Postfach 7Bl
Stuttgart-O, Neckarstraße 1 21

Ruf (071 1) 4so41 -44, 43 60 64, FS 7 22007

w 0126/22/rK2/569 FS : Fernschreiber


